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Als der paſſive Widerſtand zu Beginn des Früh⸗ 
jahrs ſeinen Höhepunkt erreicht hatte, im Saargebiet 
und im Pas de Calais die Bergarbeiter ſtreikten, 
außzerdem in Frankreich ein großer Teil der Hochöfen 
gelöſcht und der Eiſen kahnverkehr Sosiht, ſchränkt wer⸗ 

1 mußte, farderte die deutſche Sozialdemokratie dice 
Ausnutzung dieſer pipchologüchen Gelegenheit durch 
eine aktive Außenpolitik. Die von Helfferich ſtark be⸗ 
einflußte Regierung Cuno lehnte das Verlangen nach 
einem weitgehenden Angebot ab und verhalf den Be⸗ 

  

iatzungsmächten in ihrer Kurzſichtigkeit ſo zu jener 
Pöſition, die ſie heute im Kustgebiot einnehmen. Es 
wäre widerſinnig und hieße das deutſche Volk betrü⸗ 
gen, wollte man heute noch behaupten, daß Frankreich 
einen Teil deſſen, was es erreichen wollte, nicht erreicht 
hätte. Die deutſchen Reichsfinanzen und die allgemei⸗ 
nen wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Reich liefern keine 
angenehmen Beweiſe für die Auswirkungen der fran⸗ 
zöſiſchen Politik-und mahnen, alles zu tun, um den 
Ruhrkonflikt zu einem Ende zu bringen, das 
für Deutſchland erträglich iſt. 
Die Grekutive der Arbeiter⸗Internationale. hat in⸗ 
zwiſchen den Weg zur Verſtändigung ebnen helfen. Auf 
eigene⸗ Rechnung entſandte ſie auf mehrere Wochen 
ihren Sekretär, den Genoſſen Tom Shaw, in das Ruhr⸗ 
gebiet. Er ſollte an Ort und Stelle Feſtſtellungen über 
die Lage machen und gleichzeitig prüfen, welche Mög⸗ 
lichkeiten es zur Pesnöigmes des Konfliktes gibt. In 
dem von Tom Shapw gelieferten Bericht wird, ſoweit 
es ſich um praktiſche Möglichkeiten zur Lötung des 
Muhrkonfliktes handeit, Las eſprochen, was zum 

il in großen dentſchen Bevölkerungsſchichten längſt 
Semeſnant iſt, jedoch aus Pflichtgefühl gegenüber dem 
Vaterlande nicht geäußert wurde. In dem Bericht des 
Genoſſen Shaw heißt es: 

Infolgedem will ich verſuchen, die Eindrücke wie⸗ 
derzugeben, die ich bei meinem Beſuch im Ruhrgebiet 

     

den ann: in Köln, das unter engliſcher Beſetzung ſtebt, ů 
ſand ich die Stimmung unſerer Genoffen äußerſt Peſſi⸗ 
miſtiſch. Um ſicher an meinem Beſtimmungbort ein⸗ 
zutreff en, mietete ich ein Auto, um nach Dortmund zu 
fahren. Infolge der Grenzſperre zwiſchen dem beſes⸗ 
ten un) unbeſetzten Gebiet hatte der Parteitekretär der 
Lokalorganiſation von Berlin nicht nach Hauſe kommen 
können, wod eine beträchtliche Verzögerung ent⸗ 
ſtand; aber ichließlich konnte ich eine kleine Ver⸗ 
trauensmännerverſammlung abhalten und Vorberei⸗ 
tungen für eine größere ei dreeimige Leage u, ſämmlung 
des 9 ün Gebietes treffen, die ei age ſpäter ſtatt⸗ 
ſand. aielalen 9151 Gang du⸗ die Straßen zeigt, 
daß Geſchef e aller Art ſehr raſch all ihrer Waren ent⸗ 
blößt ſein werden und, wenn dies ſo weiter geht, kann 
es nicht lange bauern, bis die Städte im Rußrgebiet 
ebenſo ausſehen werden, wie die Städte Oſteuropas 
unmittelbar nach Kriegsende. 

Die 

mengefaßt werden: 

1. Keine Regelnnga iſt annehmbar, die nicht den Arbei⸗ 
tern die Freiheit aibt, die ſie auch unter der franzöftſchen 
Befatzung verlaugen: 

2. Keine Regeluns iſt annehmbar, obne daß die ausge⸗ 
wiejenen und eingekerkerten Arbeiter nach Hauſe zurück⸗ 
kehren können: 

8. Die gegenwärtige Unjcherheit, die es ermöglicht, daß 
der Arbeiter auf Plötzlichen Beiehl von einem blick 
äum andern ausgewieſen werden kann, muß anfhören. 

Was die Summe der Reparationszahlungen an⸗ 
langt, ſo bedeuten für die Ruhrarbeiterſchaft retlüg. 
Millionen Goldmark nicht allzuviel. Was ſie verlan⸗ 
gen, iſt, daß die Gütererzeugung und ⸗verteilung in 
deutſchen Händen bleibt und daß franzöſiſche und bel⸗ 
giſche Baſonette in keiner Weiſe dazu verwendet wer⸗ 
den. die Leute zur Ardeit zu zwingen. 

Wenn dieſe Waedeitengen erfüllt werden könnten, 
wären die Sunörtröreen reit, den paſſiven Wider⸗ 
ſtand morgen aufaugeben. 

Von allen Seiten wurde zuge⸗ — daß die Leute 
des gegenwärtigen Zuftandes mũ ind mid⸗ 
ſehr begrüßen mürden als eine; Rege ung, die 
erlaubt, zu ihrer Arbeit und ihrem Lohn 
ren. Sie betrachten den Einmarſch in die Ru 
einen direkten Bruch des Veriailler Vertrages 
klagen, daß alle Ausſchreitungen, die in der Stse bes 
Krieges begangen wurden, nun kalten Blutes und im 
Werdem duſch die Trupden im Ruhrgebiet wiederholl 
werden ö‚ 

Vei den Verhandlungen, denen ich beiwohnte, Miben 
eine Reihe von Sprechern das Aufgeben des 

ſtandes. allerdings unter den oben beſchriebenen 
EMNEen beii Lich, in angen beii , Es iet numsg 

ter dein Eindruck der nicherbeit und .Geſaßr wieder⸗ 
zugeben, den man im Ruhrgebiet und ſelbſt im Rhein⸗ 
kaund empfängt. 

Ich wurde brauftragt, zu berichten, welche Schritie 
friedigenden Löſung unternomme den 

  

   

    

   

Stellungnahme der gewerkſchaftlichen und 
Parteivertranensmänner kann in folgendem zuſam⸗ * 

Die Löſung des Ruhrkonflikts. 
Der Vericht des Sekretärs der Internationale Tom Shaw. 
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dun U Lechliiihe Woe der —— 

1. Gs beſteht, wenn nicht ſo ſchnell als irgend möglich 
Berhandlungen betzinnen, im Ruhrgebiet die Gefahr eines 
furchtbaren Ausbruchs. 

2. Die Ruhrbevölkerung iſt zu einem vernünftigen Kom⸗ 
prymiß durchaus bercit. 

3. Die Ruhrarbeiterſchaft erkennt, daß ſie unmöglich er⸗ 
warten kank, daß die Franzofen ohne vorher eNe 
nelung daß Rubrgebiet verlaſſen, und iſi daher, ſobald Ga⸗ 
rantien für eins halbwegs vernünftige Beilegung gefunden 
und die ven i zur normalen Arbeit neſichert ifk, bereit, 
den paſſtnren Widerſtand aufzugeben. 

Dieſe Ausführungen des Sekretärs der Sozialißt⸗ 
ſchen Arbeiterinternationale verdienen die einge⸗ 
hendſte Beachtung, Sie weiſen den Weg, auf dem es 
‚gelingen könnte, die europäiſche Pölilik aus der jetzi⸗ 
gen Sackga ſſe zu befreien und dem Uuheil zu ſteuern, 
das bei Fortführung des Ruhrabenteners über ganz 
Mittelenropa hereinbrechen würde. 

Belgiens Reparationsforderungen. 
Ueber die geſtern übexreichte Antwortnote der belgiſchen 

Regierung auf die engliſche Note vom 18 Auguft verlautet: 

Die belgüche Regierung weiſt darauf bin, daz ſie An⸗ 
regungen gemacht habe, die als Frundlage für die Be⸗ 
ſprechung unter den Alllierten bän Sienen können, und 
äwar babe ſie diele Anregungen niemals für nnabänderlich 
gehalten. Weiter weiſt die belgiſche Regierung darauf bin, 
daß ſie bei ihrem Beſchluß, das Rubrgebiet zu beſetzen, nur 
eine Maßnahme angewandt habe. die von den Alllierten im 
Protokoll von Spaa am 16. Jult 1520 betrefſend die Repa⸗ 
ratlonskohlenlieferung in Bekracht gezogen worden ſei. 
Im nächſten Punkt wird in der belsiſchen Antwortnote be⸗ 
züglich der Beſetzung des Ruhrgebiets darauf bingewieſen, 
daß dieſelbe in den Augen Belgiens nach wie vor den Chba⸗ 
rakter einer einfachen Pfandnahme trage. Für den Fall. 
da der Widerſtand zur wom 10. gelange, 
weiſe Rückkehr zur Lage vom 10. 
Pfand könne Gesenſtand interolliierter Kontrolle werden. 

  

Die ihm zugeſchobene Abſicht, endgültig im Ruhrgebiet zu 
bleiben. weiſe Belgien zurück; ebenſowenig babe es abge⸗ 
lehnt, den Vorſchlag der engliſchen Reaicrung betreffend 
Inbetriebnahme produktiwer Pfänder in Deutſchland unter 
interalltierter Kontrolle in Erwägung zu ziehen. 

Zur Frage der belaiſchen Priorität führt die Antwort 
aus. daß die Priorität nur die Folge und die Durchfübrung 
der während des Krieges Belgien gegenüber übernomme⸗ 
nen Verpflichrungen darttene. Belgten babe dei der Aus⸗ 
übung ſeines. Prioritätsrechts bedeutſame Zugeſßtändniſte 
gemacht Die engliſche Note behaupte, daß Belgien auf 
Grund ſeiner Privrität bereits anderthalb Milliarden be⸗ 

  

wiſchen den Spitzenor miſationen im Reic iſt in 
Mieſen Tügen ein neues Sber über die Regeluns 
der Lohnverhandlungen getroffen worden., aus dem wir 
die hauptſächlichſten en Kichtlinten wWiedergeben: 

1. Em ſich ein einwandfreies Urteik Ube Grhal⸗ 
tund der Ka Eraft des Lohnes und über die richtige 
Lohnhö 8 8 jeweiligen Lohn⸗ 

fkator zu zerlegen. 
eich Grundsahl mal 

Arbeibern wöchentlich, Iiilikal ů ei 

Angeſtellten dekademveiſe zu berechnen. 
95 Zeitraum von 4 bis 8 Wochen legen 

die Sürie Gne n Ause um den Multi 
erböhen rundza u 

Fuücſichtigung der wirtſchaft! hafilichen Notwendigkeiten 
beider Seiten feſt. Dieſer ue gegen bleibt ſom't 
für die betreffende Tarifperiode konſtant. In⸗ ihm 
drückt ſich die jeweilige Wirtſchaftslage und Koninnktur 
des detreffenden Wirtſchaftszweiges aus. 

3. Als Mheirtepeng⸗ oll eine aus der Hotiſtiſchen 

Erfaffung der Lebensbaltungskoſten (Kleinhandels⸗ 
preiſel gefundene Meßsgahl iewertruß werben. Die 

Wahl der Meßzahl iſt den ar uer bei Tuet üͤber⸗ 

laſſen. Bei Secheeee er bei ů 

verträgen für Gebiete wird man die eäßirr- 
beſße verwende des kaliſtiſchen Reichsamts zweckmũüt 

4. Bei der 8 Let Rehenäng 
Itshöhe i Unterſcheid 

Webie e, d. 5. ie Woche, 
verdient wird 

E Grundiüglich U 
böhe der Geldwert der Berb 

kungen des. Geidwerhas ohne 91585 Keßt ⸗ 
en, W0 b n iſe der KReßsahl lr 8e Jehr 

Löhe im, Welde nd n laſſen können. Ker Febier 12 in 

Lar Mtwerinn 
irlt erträgli L Abiinten de 

muß jedoch 
des Reallones Jur. TFolge 

M iſt. bei der one 

ſichtigung des materiel 

ſei die ſchritt⸗ 
anuar vorgeſehen. Das   
ngslohn unter Be⸗ 
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7 Schriftlettun 720, 
ü. Aneig en⸗Annahme, Zeitangsz“ — 
Peßelung und —.— 3 2 

habr. Dieſe Behauptun eiſt. die be 
Grund der non der Repaxatlonskommiſſſen ve⸗ 

fern zurück. Im zweiten Tell der Rote 
30. 5 Negierung Ausführungen zu ihren 
30. Juli 1023 Aüber die Löſung der 
Eritens ſel die einmütiac Zuſtimmung 5. 
gegenſeitigen Abhängigkeit der Reparativn 
Problem der interalliterten Schuld erreicht⸗ Swetten aie. 
der Grundſatz Zuſtimmung gefunden, daß. wern ů 
lands Jablungsfähigkeit in Erwägung gezogen werzen 
ſolte, man dietenige d 
rückſichtigen Ete. 

Belgien könne nicht zulaſſen, daß die tut 
Schulden der übrigen Mächte mit ſeinen 
Schuldverſchreibungen bezahlt würden. Recht 
wäre es, wenn der ehen e Anfyuruch unter bioder Berit 

en Schadens, falls die Schuldve⸗ 
ſchreibengen Cevoll geitrichen würden, auf 18. Prpzent feſt 
geſetzt würden. Belgien hätte den Anſvruch guf 13 Wäurhen 
der Schuldverſchr eibungen X und B, B. b. cben Miliard 
Goldmark. Da es ſchon anderthalb⸗ 
erhalten babe, würden könn uArch kütnf „Miinthen G 
zuſtehen. Die belgiſche Kegtertaig Ahen 
gen feien hinreichend eu. Len eullerten 
Verhandlungen zwiſchen den alltiterten 

nommen werden könnien, obne ö8 Es ſi 
eigentliche, Konferens zu handeln brauche. 50 
mehreren Sunkten eine Verſtändiaun Siht Vlich 
beiont die belgiſche Regierung un Selcß In⸗ 
tereiſe an einer Löjuna der Sicherbeitsfrage und drück den 
Wunſch aus. auch über dieſe Krage in andon an u 
bandeln. * 

Hauas verbreitet Uber die belgiſche A 
die nollkommene Billigung Poincarse 
und von den politiſchen Kreiſen ſehr gü⸗ 

Note adeen „ G 
ſer belgiſchen 

zeige das vollkommenſte Ein⸗ 
deriehmen in W den Fragen der Rechteassiges 
Ruhrbeietzung und des Daſtiven Wiberſtandes 
Grundſatz der Priorität der belgiſchen 
ſtets van Frankreich unterſtützt worden 
Anſicht, eine interalliierte Konferenz erſt 
bernfen, wenn die Sicherheit beſtehe äun 
E in Verſtändi um Und konkreter 
ſtimme Frankreich Belgien erſüihnn, Haß aun 

Das Renterſche Buxeau erfährt, 
Abweſenheit des Premiermiters⸗ Balr 
Curzons wahrſcheinlich keine Juſan 
binetts zur erung d. 
Werdr. Während sSie äaußerorden 
belgiſchen Antwort 22 nmaßgebenden 

voll anerkannt werde, halte man es für richtig. zu de⸗ 
Inhalt der Note nicht eher Stellung zu Aebine 
ihre 27 Seiten geprüft worden ſind. 

ſtellungsta es au r WaeW hes 
büne gewiſſen 

L 

Preiße geten es —— und⸗ Der 
r e Le 

6. Ob dieſe Schätzt 
erſt beurteilen können, Wenn 
brauchswoche vorliegt. Ergibt Mch 
Zumenig oder Zuviel an Lohß 
worden iſt, ſo hat eine Korrektur 3 
finden, daß dieſer Differenzbetrag bei 
Lohn⸗ oder Wr Besetncmns bir 

ieih wird. —— W dieſer MDiſserens 
rechnungen wi eſer 
ermittelten bzw abgeichätzten Lohn⸗ v 
ſumme zu einem einzigen Betrage Wereaigk. 
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Brülckt die Fäuſte nieder! 
Von Artur Crifplen 

„In den öograorlichen Regolnktonen war Blutver leßen 
Leßien volitliſcher Mord U Uunentbebrliche Wafke lU EA 
Hand ber aufſteigenden Klaſe. Die hroietarſſche Mevolu, 
tlon bedarf für ihre Alele keines Terkorz: ſie baßt und 
verabſcheul den Menichanmord. Eie bedarf dleſer Kampi⸗ 
miſtel nicht, E fie nicht Mneen ſvuudern Nunl ipnen 

    
    
   

    

    

   
   

    

bekämpft. weil ſie nicht mii nolven Aluftonen in die Arena 
tritt, hderen Enttäuichung ſic blutin zu röchen hätkle. Sie 
it kein verzwel Veriuch einer Minderheit. die Melt 
mii Gemaäalt nach Adenl zu modein. ond dern die At 

tibu d 
Die aun Erkükten nnd die gelchichrtice 

Wogtendigrrir W Aanmne, ben g.     

  

    

  

Diete SEa 

entnom 

bund bat ant Vetehl von 
u runni. den Namen Spartal 

Deun. i Mitsterle« Moskan die Mmen ales 

u Let danse 
tei arben. 2 
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edigt. 
ſchen Kommteniden dekennen üch jert um 

raner Cua m: tbre Küsrer gertangen die Anwen. 
ng alter Mittel gargen untere. Lon der Lüße, der Lin 
Oder Kchlaunbelt bes hir roben Kewalt und zunt Eruziahten 
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Weneratgreit den ie boifcemihgen Tührer 
beivien Harten; iedte einer kymmuniiti⸗ 
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it naib dem bett 
  

           

  

Vonern te 
aemodelt und in 

        

      

    

EE zum CEier ge⸗ 
i E Teßlühlaa., werden 

zen Arbelier ven üihren baliche⸗ 
san ten eignen Klanennenssſen 
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Ale 

und Moſa Puremburs zwammenm-eben und 2. 
lraten am Walarn auktpängen. Der ke i 

Thalbelmer trriht in 
e nicherträcheiat Hetze gegen — 

Am ün Aucust 2. &. warntt er 8 
tt“ vorznwaatn. Soldce Sar 
Airekte Auerdrrunsen ayv ꝛce 

un und deren Bertr. err 

   

    

    

     

   

      

   

      

ED 2 
Verieden au 

naen find burck Len Vorwärtk“ alarmeis Pekaunt 

vrch in der zals 

  

   

    
   

  

   

Den Lammf argen die Seslalbemer 
erwöäßnten Stutzaarter Bezſamme 
E mames Ke⸗ 
L Fataitten. 

ſchen bezeirtsren auch Lie Krrirn⸗ 
2 Stettemenn eißs Sünstlins Koin⸗ 

„ lsS Karimlatientlapaler mii Bicht Senügend uar 
em Empfinden und alà Etwächling, weil er nicht 

18. eine anbrnpslütiicht Kaigürrytersolitik Eis 2 
negen trankreics karrtbraindrrn As cse es nicht icen 

na Mers A, SSeree Uns Vernichhaa. 
ErkLärt Sabrn. cint 

  

   

    

  

   

   

Sucherer geden . Sußürabes üisner kerheben, wer⸗ 
Sen die Arbeiter it ibr brechru, Raa rires⸗ 
5 Ser —— Pertrr Serlengtens Lrr 8 

AlxEetservarrei rcen Scrrreier riner an⸗ 

emokraten im Pienue 
—1 Arveiter vornehen., Uns 
Tudrer ant Borbeder SESi FrSSELiS 
Ienoen kin. 

  

    
  

  

Noch hat jede von Bolſchewiſten kommandlerte Kkrien 
mit tangte Bruderkammf von Arbeiter vegen Arbeiter ge⸗ 
cmnt Kern jede ßisſer Aktlenen dem Proletartat eine 
chwers Mleberlage aebracht, die zurch den Bruderkries 
Wenprein auße rordentfich verſchärkt wurde. 

Biler baben wir eine der Hauptur tachen dafür, baß es 
Has immer — Agekungen 18. bas Prolctariat um elne 

ne zu ſammein ueib geſchloten in dle fiegreichen Kämuſe 
Schaffen wir anch Hleſe elaese aus der Welt! 

ein Sozialdemokrat darf vor irgendeinem Schreier oder 
Maukiuftinen ins Mauſeloch kriechen. Benn die Genvyſſen 
überall und in jſedem Wall sn e einander decken 
und belken, dann ſetzen m rch. Drü den wir die 

Ens und andre Ar e nieder. 
Eüen wir Leis Maiß Sret aregenget 

0 führen, 

                

     

  

  

   

Aruderkambti zer⸗ 
iich jelbſi vernichte en wir jeder auf 

Pias Püran, die Maden vereintagen: Die 
pie, um aus der kapitalikiichen Anarchie ber⸗ 

„kehen uns erlt noch kerer. Genn wir den 
Aneder fübren wollen. b: auuchen müißher 
üüt der Seultcheit, da rüäuchen wir dir 

Vey, Machl deh Vreietortars. Ees Ai Kelf. Laß 
Droletariat ſelbt dir Aorbedingungen fülr 

a der Macht du LArbekterklalte geichakten 
vornebmſte Slelkewiißte Geichtehenselt if. 

u dic gekallenen Vorkämpier des Vreleioriats nickt 
gemürter hescn. bäann zaen wir uuch Keachten und 

as ſte uns an geikigen Schösen als Erbe binter⸗ 
Stchäne. gcwonnen gReiflaen Kinsen mit 

n und durcd Lartr praktilhe Erkahrungen. 
So ſoll denn Roſa Lnrembura das iekie Wert in dieter 

Waßnung kapen In ihrer Ecritr über „Spiiakrekermoder 
RNeyolutkun“ fagt ße üder ie Sroberung der Macht: 

it Erareifuna der Staarsatwalt durch das Vrole⸗ 

2 Leiät Lurck zine arese Belksklaße, läßt ich nor 
künälich Perbrifübern. Sie ſetzt von ſelöt, ab⸗ 

n von Fähen. we, wie ix der Variſer Lemmune, die 
Lerrichatt dein Vroletariat nicht als craebnis jeines ziel⸗ 
bewußten Kampfes. jondern avsnabmerreite als von allan 
Sertaßcaes dertenleles Gat in Sen Sedes ükgt, elnen ba⸗ 
Limmeen Keiiestad er skensraiich⸗nolulinchen Berhältnißſe 
0 Hier licgt der Bauntuntericied awiſchen blan⸗ 

-entichloßenen Minder⸗ 
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cbes der bürgert 
Selbß die Skyonom 

r Aüen Ericheinune träügt.“ 
  

Xotlage zer Berliner fädtiſcher Betriebe. 

Die Berliner Küdtüder Betriebe, an der Svitze die 
Was- und Elektrizitätswerke, belinden ſich in einer ſo 

ichwierigen ktinanziellen Lage, daß met ihrer Schließung 
ader zurt minbeiten mit ſtärkeren Einichränkungen 
des Berriebes zu rechnen it. Nicht nur Graßbeirtebe. 
„sndern atscs SSslreiche Rübten privaier Aäneßmer 
in einzelnen Stadtvirrteln sber Straßen hasen ſich 
vereinigt. um durch Sarnmelklacen gegen die Preis⸗ 
Dolitik der Hedtiichen Werke anzukämpfen und haben 
vorläufig bie Nahlungen an die Serke tingenellt. Da⸗ 
durch ſinb die Werke der Möglichkeit beraubt. Kohlen 
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einzukaufen, ſowie Gehälter und Löhne zu dablen. 
Oserbürgermelser Bös wiü nochmals einen dringen· 
Dden 

  

iurtige Gewahrnat vn Reicskrrbiten richten. domit 
ein Juammenbruch Ser Gas- aub Elektrizitäts⸗ 
Ferergung Grek⸗Serlins vermieben werden kann. 
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8 bren merden writ kem Nrichstengrangsinder ver⸗ 

SD* in ountiemolſcher Felge. Der 
Aer ererband üt asSer Pit Dieter Enkiceldung 
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beßez ur Beſckaffung wertbeſtändiger Mittel g gege. 
ben wird. Um dieſer Forderung Rechnumg 10 tragen, 
wirs ſich der nreußiſche Wohßlfahrtsminiſter ſchleunigſt 
ſehs dem Reichsardeltsminiſterium in Verbindußg 
etzen. 

Wie das Roichsbankdirektorium erklärt, kann die 
Zahlungsmittelknappheit nunmehr für Groß⸗ Berlin 
als behsben gelten. Geſtern konnten berelts alle Ay, 
ſprüche befriedigt werden. Auch dle Verſorgung der 
Provinz iſt ſo ſtark in Angriff genommen worden, daß 

dort innerhalb einer Woche bie Zabkungsmittelknapp⸗ 
Deit Uberiwunden gein dürfte. 

Die Schlüſſelzahl im Eiſ Wlsering bui Mit Ritck. 
ſicht auf die Mir der Geldentwertung Füammenhan. 
gende zahlenmäßtige Steigerung aller mund Des R, der 
Aieichsperrebrsulniner Unter bhämmaafdes Lichd⸗ 
kabinetts vom 1. Sepiember ab die Sch üſſelzahl im 
Perfonenperkehr von 1iU 000 auf 600 000, im Güter 
verkehr von 3,9 auf 1/5 Millionen bingufgeſetzt. G. 
zoltig werden Aubneobmctariſe für Obſt und Gemüſe 
eingeführt werden. Die Kartoifeln werden heute ſchon 
ant Linem e des nörmalen Tarifs, alio weit 
Unter den Selbſtkoſten, gefahren. 

   

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der deniſch⸗tranzbſiſche Außeuhandel. Nach den Zifſeru 

der amtlichen Abliſchen Zollfatifilt iſt im erſten Halbiabr 
1083 die ranzbſiiche Gi Giniuhr ans Deutſchlaud um 284 Mil⸗ 
Uiopnen auf ßs8 Milllonen (643,1 Millionen im erften Se⸗ 
meſter 1922) geſtiegen, die Ausfuhr nach Deutſchland um 109 
Millivnen auf 494,1 (9„8/ zurückgegangen. Auch die Ginkuhr 
aus dem Saargebtet veiß einen Rückgang von 45,8 Millioyen 
auf. Sie beiränt 333 Millionen geßen 208.8 in der glelchen 
Zeit im Kahre 1922. Dagegen hat ſich die Auskuhr Frank⸗ 
roachs, nach dem Saargebiet mehr als verdopnelt. Sie lit von 
162½%1 Millienen auf 386,1 Millionen veſtiegen. Die Einfuhr 
von Kohlen, Koks und fonſtigen Brennftoften aus Dentſch⸗ 
lond hat vom Januar bis Junti 154 Millionen Tonnen be⸗ 
tragen gegen 138 und 4.82 im erſten Semeſter 1922 und 1921. 
Dementivrechend in die Einfuhr aus Deutſchland auf 9,12 
Milltonen Tonnen im erſten Halbiohr 1928 gegen 3,0%7 unt 
2,01 Millionen in den Jahren 1922 und 1081 geſtiegen. 

Eine dentſche Glasfabrik in Lisan. Die Statuten der 
deutſchen Aktiengeſellichaft „Gagarbenſche Glasſabrik“ in 
Libau ſind vom lettländtiſchen Finanzminiſterium beſtätigt 
worden. Die Geſellſchaft weiſt ein Betrievskavital von 85 0t0 
Sats für ihre Operationen in Lettland auf. Der Zweck ihrer 
Tätiakeit iſt die Nutzuna der Libauer Glasfabrik. 

Der Dampferverkehe Hamburg—Peteraburg—Tcberan. 
In Petersburn wird in dieſen Tanen die Ankunft des 
Dambſers „Isfagan“ erwartet, welcher Ler deutich⸗ruſſiſchen 
Tranſtihandeisgeſellſchakt „Rußtrauſtt“ gebört. Der Damofer 
wird mit deutſchen Waren nach Perſten über Meteesburg 
Durch das Marien⸗Banalindem, Eie SSslüs Und das Kaſpiſche 

Meer geben. In Petersbura wird der Dampfer unter au⸗ 
derem Elvortwaren der Peiersburger Truſts. die für die 
Auöſtellung in Teheran beſtimmt ünd, aufnehmen. 

Prolnuiſcher Export nach dem fernen Oſteu. Die Lodzer 
Texitilinduſtrie hat polniſcen Preiſemeldungen zufolge große 
Auftrüge, vor allem für Woll⸗ und Baumwollerzeugniſſe aus 
Carbin und Schangbai von dortigen Handelsfirmen erhalten 
und trifft Maßnabmen zur Erweiterung des Exvortes nach 

In den Berbandlungen einer Gruppe 
franzöſücher Finanzlente und Indnüriellen mit der polntiſchen 
Regierung über die Uevernabme der großen Textilwerke in 
Zvrardom iß ein grundistzliches Uebereinkontmen erzielt 
worden. Die franzöſiſche Gruppe hat ſich 3., a. bereit erklärt, 
den Aufwand der polniſchen Regieruna für die Werke, die 
lich keit 1019 in aatlicher Verwaltuna befindeu. zu decken. 

Bereinfachana des xuitſchen Zollwelens. Bei der Zoll⸗ 
verwuftung ruffſchen Außenhandelsfoammiſſariats iit 
eine Kom on zur Ausarbeitung von Maßnahmen zur 
Sereinſachung der Aollformakiiäten eingeiest worden. Ein 
Ferkreter der Zolberwaltung ſell ins Austand enttandt 
werden, um bie Bertzäliniſſe in den weſtenrvvällchen Zoll⸗ 
Smtern zu ſtubieren. Ferner beſchloß die Kommilſion, für 
die becten Entwürie zur Bereinkachung der Zonformalitöten 
30 Brömien im Gefamtwert von 10 000 Goldrubel auszuſetzen. 

Die Bfrerreichiſche Handelsbilanz noch Kark valnd. Wie 
der Handelsftatiniſche Dient im bſterreichlſchen Bundes⸗ 
mininterium für Handel und Verkebr bekannt sibt, beirng 
der Sert der Einfuhr in den Monaten Janyar bis einſchl. 
Auni 1323 T Mitienen Soldkronen, der Wert der Aus⸗ 
äudr 425 Mitlionen Geldkronen. Nach dieſen Kiffern ergihüt 
Sch ein Milanzveſſivum von 277. Millionen Goldkrenen,. Im 
Beraleich zum gleichen Zeitraum drs Borfabres bai ſich das 
Pafghvrum um 255 Millionen Goldkronen verringert, 
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errde Senn machten, verteldigen ſich auf es lichen Borwurf 
üdber ibr knkendes Rivcau mit dem Hinweis auf die Not ber 
Zeit, mrit der Thegtcrauizelt des Uublikume, wäbrend doch die 
Tanecternaluft bes Gublitums nicht sum gerinanen Sebieeen von 
dieſem finkenden Nipeau berrühren Zürtte. 
Las age Aräſt⸗ auigetreten, welche wirber das Fünserth⸗ 
und Repertotre⸗Theater pflegen wollen, „Die Truppe 
Warde georlinbet. Das „Schakſpielihenter trat ins Leben. 
Jept in eine neue Bründang „Das Theater“ erfolgt. Es 
Lehr unter Hetinna bes Dr. As Lehrmans und in in Schwech⸗ 
tentaal eröffnet. Es wil allein nur ſchausſpieleriſche Mo⸗ 
Eckir mur HSelinng bringen. Es will zunächſt das Xbeater 
Ler I1ranftahrungen ſein, beginnend rril einem Vorlus ech! 
Moserner Tramen, es will ſerner den Kontakt der Dichter 
Artt Eres Bähnt verſtärken. „Das Theater“ zieht die Dichter 
zEr Kitwirfang an den Intzenierungen beron: unter an⸗ 
Derm werhen Arnold Bronnen⸗ Dert Drecht, Ougv Wolinang 
VPhilive, Geors Katſer, Felix Lauaex, Lion Feuchtwanger 
Meegte üren. 

mieber in hie Schlüffelzahl jär den deutſchen 
Sestanbe, bun Börfenverein Le Dentzcben Buchbändler 
ertseht nub zwar anf 120 Sie ſolat mit bren Iuns 
wäsbrenben Erböbaugen ſan gauz Per Geldentwertung 

   

Sieisnt nur Lanets Puukte Fabinter zurück. Das 
„ Deüen antit auck ein Opfer des Dollars ge⸗ 

EDE 
Hänfen aus Esrotb. Das neuehnt auf dem Gebiete der 

„Baukuns“ fud behelismäßine Häufer aus Stroh, die von 

Eirem er Amerifa iebenden Enelanber aebaut werden. Das 
Strob wird Beichnitten, dann in eine gciättiaie Löoſuua von 
Saiterglas Keicin: imprägniert und geirocknet. Mit 
Heite einer: Maichine prent man denn das Stros in leſte 
Böndel Miarrmen Lie inſolde der Vorßeiscemdenen, Ber⸗ 
Ebten kruttücher ind. Aus folchen Bündeln wird ber 
Seren SUSei ndem man je zwei Bündel Strob 
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Danziger Nachrichten. 
Die Stillegung von Betrieben. 

eſetzliche Maßnahmen gegen die Wirtſchaftsſabotage. 
Die Unternehmer treiben ein⸗gefährliches Spiel. 

Um ſich um die Erfüllung der jetzt rechtsverbindlichen. 
zentralen Vereinbarungen über die Goldlöhne zu 
drücken und ſie zu Fall zu bringen, gehen ſie mit Ent⸗ 
lafungen vor. Die als Scharfmacher vorangehenden 
Metallinduſtriellen wollen ſogar die Betriebe ſchlſeßen. 
Angeblich will man nicht in der Lage ſein, die Mittel 
jür die Weiterführung anfbringen zu können. Soweit 
dafür die Goldlöbne verantwortlich gemacht werden, 
jit das ein großer Kuſinn, da die Goldlöhne ſelbſt nach 
den von den Unternehmern getroffenen Feſtſtellungen 
nur ganz unbeträchtlich höher ſind, als die Löhne, die 
nach dem Tenerungsindex zu zahlen wären. In eini⸗ 
gen Fällen bleiben die Goldlöhne ſogar nicht uner⸗ 
heblich unter den Indexlöhnen. Von einer größeren 
Belaſtung der Betriebe kann alſo par keine Rede ſein. 
»Deun ſich die Betriebe in finanziellen Schwierigkeiten 
befinden, ſo ſind daran keineswegs die, Löhne ſchuld, 
vor allen Dingen ſchon gar nicht die Goldlöhne, da die 
Inderlöhne an die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der 
Botriebe dieſelben Anſprüche ſtellen würden. Auch die 
ſogenaunte Konkurrenzunfähigkeit hat mit der jetzigen 
Kriſe nichts zu tun. Ihre Urſache liegt vielmehr in 
ser falſchen Betriebspolitik der Unternehmer. Jahre⸗ 
laug hat man große Inflationsgewinne gemacht. An⸗ 
ſtatt dieſe für die einmal ſicher zu erwartende Kriſe 

lüſſiges Betriebskanital werkbeſtändig zu erhal⸗ 
ten, bal man ſich mit Sachwerten überladen. Während 
marn die Subſtanz ſtark vermehrt hat, fehlt es jetzt an den 
notwendigen flüſſigen Betriebsmitteln. Auch dieſe 
Kriſe wollen die Uuternehmer wieder auf die Arbeiter⸗ 
ſchäͤft abwälzen und darum verfuchen ſie, die Einfüh⸗ 
rung, der Goldlöhne zu ſabotieren, um das Lohn⸗ 
niveaunoch weiter zu drücken. Das iſt der 
wahre Kern des Widerſtandes der Scharfmacher. 

Gegen dieſe geradezu gemeingefährliche Sabotage 
des Danziger Wirtſchaftslebens, die außerordentlich 
ſchwere Folgen für den Freiſtaat haben kann, muß mit 
allen Mitteln vorgegangen werden. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktien iſt anch in dieſem Falle wieder als 
Schützerin der Arbeiterintereſſen und des Allgemein⸗ 
wohls ſofort auf den Plan getreten und hat die not⸗ 
wendigen geſetzgeberiſchen Maäaßnahmen 
vorbereitet. Im Reiche beſtehen bereits ſeit 1950 be⸗ 
hördliche Vorſchriſten über die Betriebsſtillegung, und 
zmar die Verordnung über Maßnahmen gegsrnübßer 

triebsabbrüchen ünd.⸗ſtilegungen vom 8. Nov. 1920. 
ſe Verordnung ſchreibt vor, daß, bevor Betriebe 

ganz oder teilweiſe ſtillzelegt werden ſollen, dies der 
zuſtändigen Demobilmachungsbehörde vier Wochen 
vorher mitgeteilt werden muß. Dieſe Mit⸗ 
teilung iſt bei Betrieben mit in ber Regel weniger als 
200, aber mindeſtens 20 Arbeitnehmern dann zu ma⸗ 
chen, wenn durch die Stillegung mindeſtens. 10 Arbeit⸗ 
nehmer zur Entlaſſung kommen, bei Betrieben mit in 
der Regel mindeſtens 2D Arbeitnehmern dann, wenn 
durch die Stillegung 5 Prozent, jedenfalls mehr als 50 
Arbeitnehmer zur Entlafung kommen. Selbſt dann. 
wenn die Stillegung infolge unvorhergeſebener 
Ereigniſſe ſofort getroffen merden ſoll, ſchreibt die Ver⸗ 
ordnund eine Anzeigepflicht vor, nur wird in ſolchem 
Falle die Anzeiacfrißf auf drei Tage verkürzt. 

Innerhalb der feſtaeſetzten Friſten darf ohne Ge⸗ 
nehmiaung der igen Demobilmach»nashehörde 
eine die ordnunasmäßige Kührung des Betriebs be⸗ 
einträcktiaende Neränderung der Sach⸗ und Rechtslage 
nicht hurnenomten morden. Nach Kenntuisnahme der 
beabkͤchtigten Betriebsſtilleuung hat die zuſtändige 
Demobilmachungsbehörde im Vernehmen mit 
Betriebsleitung und Betriebsvertre⸗ 
tung, geeignetenfalls unter Seranziehung von Sach⸗ 
verſtändigen, insbeſondere der zuſtändigen Fach⸗ 
oraanitatienen nuverzüglich anfzuklären, wel⸗ 
cbe Umitände die. beabüchtiate Maßnabme veranlaſſen. 
Dir Auſklärtung hat ſich auch darauf zu erſtrecken, wel⸗ 
che Silfmaßnahmen zur Behebung wirtſchaftlicher 
Schmieriakeiten des Betriebs angezeint ericheinen. Die 
SUſtändiae Demobilmachnnasb⸗börde iſt ermächtigt. die 
vom Abbruch oder der Entsiehung bedrohten oder be⸗ 
troffenen Geaenſtände (Sachen und Rechte) zu be⸗ 
ichlagnahmenund zugunſten des Landes⸗ 
fiskus zu enteignen. Anuwiderhandlungen 
geaen die Anzeigenflicht oder Verſtäße gegen die Au⸗ 
erduungen der Demohbilmachungsbehörde können mit 
Gelditrafe oder mit Gefänanis bis zu einem Jabre 
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Dieſe Mannahmen müſſen mindeſtens auch bier un⸗ 
verzfalich ergriffen werden. Es darf unter keinen 
Umſtänden angehen, daß Unternehmer ein als rechts⸗ 
verbindlich erklärtes Abkommen dadurch umgeben und 
zu Fall zu bringen verſuchen, daß ſie einfach ihre Be⸗ 
triebe ſchließen. Gegen dieſe gemeingefährliche Sabo⸗ 
tage des Wirtſchartslebens muß der Staat ſchon aus 
Verantmwortung gegenüber dem Volksganzen eingrei⸗ 
ſen. Wenn nicht anders dürkten bie Unternehmer 
dnrch eine evkl. zur Durchfübrung kommende Betriebs⸗ 
kutLanahme zur Raiſon gebracht werden 

  

Das Urteil über Janſſon. 
Deutſchnationale Schiebnnaszeriuche im Unterfuchungs« 

Ansſchnß. 
Der Unteriuchungsausſchuß gegen Senatar Janſſon nabm 

geſtern wieder nach längerer Pauſe ſeine Beratungen auf. 
Durch Beränderungen in der Fraktionsſtärte iſt bie 
ſetzung der Borſitzvoiten in den Ausſchüſſen nen geregelt 
worden. An Stelle des Zenkrumsabaeordneten Jausen führt 
jetzt Abg Geu. Mäller den Borſitz. — 

Zur Beratruns ſtand der vom Bexichterſtatter i Dr. 
Epsich entworfene Bericht über das Ergebnis der Unter⸗ 
irhl Reß Sir huben dieſen Entwurf ſeinerzeit veröffent⸗ 
E — . 

Die Deutſchnationalen gaben geſtern alemlich traurige 
Figuren ab. Wie von Anfang der Berzandlungen an, fo 
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Als ſie glaubten, daf ſie mit dem Zentrumsanhängſel zu⸗ 
jällig in der Mehrheit waren, verietchten ſie ſchnell einen 
Antrag zur Geichäſtsordnung durchzudrülcken, nach welchem 
der Bericht des Ahg. Dr. Eppich ohne ſede Ausſprache aß⸗ 
gelehnt werden ſollte. Die wirkliche Mehrheit auk Soztal⸗ 
demokraten und Deutſchvartetlern bielt eine Abſtimmung 
ürber dielen Antrag für unzuläſſig. Hierauf guben dit 
Deuiſchnationalen eine Erklärung zu Prolokoll. nach welcher 
ſie ſich an der Beratung nicht betetligen, da ße den Berlch! 
bem. § 1p der Verfaſſung zuwiderlaufend anſehen. Der mit 
jeſnuitiſcher Schlaubeit und Frömmigkeit zehnmal geialbte 
Aba. Gaikowski gab eine Erklärung ab. in weicher, er be⸗ 
balhptete. daß die Beſchuldigungen hegen Senator Jauſion 
non Haß getragen gemeſen ſeien und die Beweiserhebung 
nichts Belaſtendes argeben babe. Der. Mann. ſcheint ge⸗ 
ſchlafen zu haben. Alls infolge dieſer Erklärungen ſich ein 
Mitglied des Ausſchuſſes antſernt hatte beteiligten ſich die 
Denutſchnationalen enkgegen ihbrer zu Prokokoll gegebenen 
Erklärung wieder an der Abſtimmung. da inzwiſchen Stim⸗ 
mengleichheit eingetreten war, worankhin die Saziäkdemo⸗ 
kraten und der Berichterſtatter durch Verlaſſen der Eitzung 
Seſchlußunfäbigkeit berbeikührten. Den Deutſchnationalen 
balte es beſonders auch dor Artikel in der „Volksttimme“, 
welcher den Bericht des Abg. Dr. Eppich enthielt, angetan. 
welchen Schmerz wir verſtehen können. Es iſt beareiflich, 
daß es den Deutichnattonalen ſchmerzlich iſt, die ſaulen Ge⸗ 
ſchäfte eines deutſchnatianalen Senators in der Ooffentlich⸗ 
keit angeprangert zu ſehen. ü 

  

Die Situation in der Metallinduſtrie. 
Anrufuna des Schlichtungsausſchuſſes. 

Der Deutſche Metallarbeiter⸗Verband, der Gewerkverein 
der Meitallarbeiter Hirſch⸗Duncker und der Chriſtliche Meiall⸗ 
arbeiter⸗Verband haben gegenüber, der Verbandlungsver⸗ 
weigerung bes Verbandes der Meiallinduſtriellen Eber die 
Feſtſetzuns der Goldlöhne den Schlichtungsausichuß an⸗ 
gerufe': und beantragt, einen Schiedsſpruch für die Metall⸗ 
induſtr'e der Freien Stadt Danzig abzugeben. In dem 
Schreiben an den Schlichtungsausſchuß wird der Gang der 
bisherigen ergebnisloſen Verbandlungen dargelegt. Gemäß 
den Beſtimmungen der zentralen Vereinbarungen haben die 
drei obengenaunnten Verbände am 15. Auguſt 1923 in einer 
Verhbandlung mit den Vertretern des Verbandeß der Metall⸗ 
induſtriellen den Unternethmern die von uns bercits mit⸗ 
geteilten Forderungen unterbreitet. Dieſe Forderungen 
wurden von den Unternehmervertretern entgegengenommen 

mit der Verſicherung, daß die Unternehmer unter ſich erſt 
hierüber beraten müßten, ehe weitere Beſprechungen ſtutt⸗ 
finden könnten. Wiederboltes Erſuchen nach weiterer Ver⸗ 
handlung murde durch den Sundikus Voiat damit abgelehnt, 
daß eine Einigung unter den Arbettgebern immer noch nicht 
erfolgt ſei. Am 29. Auguſt erklärte Herr Voigt ſchließlich, 
daß jede weitere Verhandlung zwecklos ſei. da der Senat die 
Vereinbarung vom 11. 8. 23 allgemein verbindlich erklären 
werde und die Metallinduſtrie dann ihre Betriebe ſchlie 

Len Die MDerbisdlicrsrrärggadüm 22 55 
güße. MNachdem die Berbindichteecrtiärs.nn 24.-Kütlii 
erfolgt iſt, iſt noch einmal am 27. S. um Verhandlungen nach⸗ 
geſucht worden, Herr Bvigt erklärte, erſt am 28. 8. Beſcheid 

geben zu wollen. Am 28. 8 erkolate die telephoniſche Nuch⸗ 
richt, daß die Arbeitgober der Metallinduſtrie nicht ver⸗ 
handeln könnten, da ſie keine offtzielle Nachricht vom Senat 

bätten. Die unterzeichneten Verbände ſehen in dem Ver⸗ 
balten des Metallinduſtriellenverbandes eire bewußte Ber⸗ 
ſchleppung und erfuchen daher den Schlichtungsausſchuß, 

       

ſchnellſtens einen Schiedsſyruch zu fällen. 
2 

Die Schranben⸗, Muttsru⸗ unb Nietenfabrik bat ihren 
Betrieb heute früh wieder aufgenommen, da, wie die Direk⸗ 
tlon erklärt, ihr wieder neue Zaßlunesmittel zur Verfügung 

ſtehen. —— * 
  

Ein Reinfoll der Hakenkreuzler. 
＋ 2 E * E2 ni 

Die Deutſchſoziale Partet Fatte 
eine öffentliche Berſammlung nach Werftſpe 

baus einbernfen. Ein Berliner Reöner follte über 
„Arbeiter⸗ und Börſeninternationale“ ſprechen. 

   

  

Er 

war jedoch nicht erſchienen. An ſeiner Stelle verſuchle 

eine hieſige deutſchſoziale „Leuchte⸗ durch Vorleſung 
einer Schimpfkanonade gegen die Inden und Sozial⸗ 

demokraken die ſtark mit Geguern durchſetzte er⸗ 

ſammlung für die Ziele derKnüppel⸗Kunze⸗Pariei zu 

legeiſtern, Wie Ausſprache wurde von ſoszialdemokra⸗ 
tiſchen n 
herrſcht. U. a. führten 
der Verſammlung den ů 

Lehren vor Augen. Das Schlußwort 
ing in dem Geſang der nternationale, 

Heuitſchiozialen mit „Deutſch 
teten, unter. 2 

Die Hilfsaktion für die Renten⸗ und 

Unterſtützungsempfänger. 

nfolge der kataſtroplaal eiugetreienen Geldentwertung 

batü- hee'sosialdemokrotiſche Bolkaiagsfraktion äwei Geſes⸗ 

entwürfe eingebracht. welche eine einmalige Tenernngs⸗ 

beihilfe für die Renten⸗ und Unterſtützungsempfänger ſo⸗ 

wie einen 10progentigen Sonderzuſchlas zu den Renten der 

Invaliden und Kriegsopfer forderten. Dieſe Geſesent⸗ 

Würfe kamen am Moniag im Sosialen Ausſchuß des Volls⸗ 

tages zur, Beratung Unſere Zeit in ſchaellebin Inzwi⸗ 

ſchen iſt in Deutſchland rückwirkend ab 15. Auli eine 

antomatiſche Regekung der Bezſiae der Empiänger von 
Renten aus der. Invaliden⸗ und Angeßtellten⸗ ſowir der 

Uunfallverſicherung inſct-en eingetreten, als am t. und 15. 

Arnpssabl, aie figliher Fireränunc ,ee, ailk es Wule run als täglicher as 

ieboch Selbmonnliich nur 15 Tage in Anrechnung gebracht 

die Genoſſen Mau und Sierke 
Widerſinn der deutſchſoztalen 

des Referenten 
auf die die 

  

   

werden. 2 ᷣwwwPCK 
Nach Aus en des Senators Dr. Schwars ſoll 

dieſe Werorbunnn aucd in Hansig Abernummen werden und 
ſoken desbalb im September Nachgahlungen von eima W 
WMilltonen Mark an ſeden Rentenempfänger erfoigen. Bei 

der Feüſetzung dieſer Richtzahl werden die Danziger Teuc⸗ 

rungsgiffern in Auſatz gebracht werden auch ſei die Auk⸗ 
kebuna des Sonderauſchlages Lu den Gebltern der Be⸗ 

amten geplant. Aus dieſem Grunde empkabk der Senator 
die Kblebnung der ſoßtaldemokratiſchen Anträge. Die bür⸗ 
gerlichen Vert reter fielen bei dieſen Bablen vlait auf den 
Bauch. Wie kann man auch nur den Opfern der Arbeit 
und des Krieges ſolche bohen Renten zubiegen. Beſonders 
dite Unterſtüsuntsiäte für die Erwerbsloſen batten es 
ibnen angetan. Die Vertreter der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion waren der Anſicht. daß ibre Autrüge; in keiner 
Weife überhbolt ſeien. Es ſei noch gar nicht feſtachhellt. wann 
die Nachzabkungen erfolgen werden und von dieies Neu⸗ 
regelnna würden die Junaliden der ebemaligen Staats⸗ 
betriebe, die Krieasopfer And. die Blinden nicht erfaßt. 

  

Schlisnlich murden Sie ſoa        

  

5 geſter N übens 
dem ſantragen.“ 

und kommuniſtiſchen Rednern vollkommen be⸗ 

über alles“ antwor⸗ 

Volksſtimme 

  
BSMgSbr- ndin MeeL Pole Mä: 28200 Wä. 

veriammlung ab. 

— 2.—— * Mittwoch, den 29. Augüſt 152n 
    

trag angenommen, ber nur den Ilvilblinden die von der 
ſozialdemokrätiſchen Fraktlon geforderte einmaline Ware. 
runasanlage zugrbilligt und nach dem der urpzenlige 
Sanderzuſchlag nur den Zuvaliden der ebeninkigen 
Reichs⸗ und Staatkbetriebe gezahlt werden foll nus zwar 
unr ſolange, wie eine automatiſche Regelung der Unter⸗ 

se nicht norgenommen lü. Wie nobel von den ö 
un Parteien. Für etwa. 100, Aipilblinbe.eine ein- 

beihilke und für aatsrentner den öů 
Die aroße Mafir der Rentner bleibi 

rriodr prrisgegeben, Die arunen Kreiie 
werden ſich dieſe Haltung der bürger⸗ 

merken baben, um nicht ein ⸗ b 
agen hereinzufallen. 

  

   

    

   

  

  

      

  

        

8 — ů 
Der Kompf um die Goldlöhne. 

Finanzielle Rüſtang des Genarkſchaktäsbundes. 
„Der Allgemeine Gewertſchaftszund der Freien Stodt 
Danzia bielt am Montag. den 27. Anguſt. ſeine Delegierten, 
v Der Bundesiekretär Klosowski referierie 
über den Gensralſitreik und ſeine Leüreu. Er 
ging in kurz n auf die Entitebung und den Verlaut 
des Generalſtreits ein und betonte zum Schtuß, daß ſetzt, 
nach Beendigung des Streiks der Kampf um dis Durchſüßd⸗ 
rung der Vereinbarung über die Goldlöhme in den einzelnen 
Gewerbegruppen begonner habe. In der Diskuſſion ichll⸗ 
derte Arczunski die Situatilon in der Metalk⸗ 
induſtrie. Er ging aukiübrlich auf die angedrobte Aus⸗ 
ſperrung ein und wies auf die großen Widerſtände und 
Schwicrigkeiten hin, mit denen die Metallarbeiter bei der 
Durchführung der Goldlöhne zu rechnen bäben. Er bofſfe 
für den Fall einer Ausſperrung auf die volle Eolidaritst 
aller derjenigen Arbeiter, deren Einkommen auf der Grund⸗ 
lage der Goldlobnberechnung geregelt ſei. Klenner vom 
Berband der Hotel⸗ vnd Reſtaurant⸗Angeſtellten machte Mit⸗ 
teilungen über den kommenden Kampf im Gaſtwirts⸗ 
gaewerbe. Das geſamte Perſonal ſei bereits zum 1. Se⸗ 
tember gekündigt, weil. die Gaüwirte angeblich die Gold⸗ 
löhne auch nicht zablen könnten. Er forderte die organiſterte 
Arbeiterſchaft auf, für das gekündigte Perfonal, joweit es 
kein Legis habe, ab 1. September Unterkanft zu beicheiſen. 
Ju ſeinem Schlußwort forderte Kloßowski die Gewerkſchaf⸗ 
ten auf, dafür zu ſorgen daß das Vertrauensmännerinitem 
in den einzelnen Gewerkſchaften beßſer ausgebaut werde, um 
in Zukunft eine Gewähr für die geordnels Durchführunn der 
cewerkichaftlichen Aktionen zu beſttzen. Für den im Werft⸗ 
iveiſehaus angerichteten Schaden machte er die volitiſchen 
Drahtzieher und Provokateure der Kommuniſtiſchen Vartei 
verantwortlich. Es würden folgende Entſchlleßunaen ein⸗ 
ſtimmig angenommen-: ů — 

„Die Bundesverlammtung des 2.G.B. D. Aimmt Kennt⸗ 
nis von dem Widerſtande einzelner Gewerbe uUnd Kuduſtrien 

gegen die Einführung der Goldlöbne. Sie weiß die Betöuv⸗ 

  

    

   
   
    

  

   
    

   

                                

    
   
    

    

   
    

    

   
   

  

    

    
      

     

      

  

   

      

    

   

SOſfmirtsgewerbes und-anderer Gruppen tatkräftig z̃ 

tzen, ermächtigen die Delesierten den Bundesvor⸗ 
. einen, Erirabeitrag bis zu h Stundehlohnen pro 

von den Gewerkſchaftamitgliedern zu .Koricht al 

ů Bundesverſammlung vom N. 8. 23 ſpricht allen 
Sarnat⸗ ME ensge elen Arel ter Rar aufmer Haun ö 

Sie macht alle ausgeſperrten eiter da ſam, 

daß ſie gemäß dem GWeſes über die Erwerbslolenunkerſtützung 
Anſpruch auf Erwerbsloſense. 

boten. wenn die Arbeitgeber inlolge der AR 

lichkeit der. Vereinbarrug⸗ ebater mnt, eh, 
ichließen. Jeder entlaflene Arbeiter muß ii 
Arbeitsamt arbeitslos melden uUnd bei der Erwer 
fürsorte die Lablung der Exwerbslofenüntkerſtittunmg 5e 

   

  

  

  d Erletigung eintger geſcäsitlicher-Angefegenseiten 
bis Hereommlung in wäter Rachtmernde geichioſſen⸗ 

——— 

Feuer auf dem Lautzfuhrer Flugplatz 

Ein beller Feuerſchein laa geſtern abend 9 Uör u 

Langfahr. In einem Geräteſchunvoen der Danziger 

rcederei war Feuer ausgebrochen, das in dem Hoicbau und 
den aufgefveicherien Materialien reiche Nab: ung fand. Bon 
der Langfußrer Feuerwaoche war bereits die Gasſvrice zur 
Brandſtelle gefahren und aus Dausia eilte ein mit 

Dampßspritze berbei. Die Wehr jand 2 
Flammen (ebend vor⸗ 8 aller 
Verkügung ſteßenden Schlauchleitungen Waßer Glut⸗ 
In den Schurven lagerte ſehr. wertyo Henies binee 
mehßrere Motore und andere für den Bekrie Wichtiae 

Ductee die ein Raub der Flämmen wurden. Der Dänziger 

uftpoit erwächn durch das Keuer ein erbeblicher Scheden 
Der Brand. deiſen Entſtebungsurſache noch die Kriminal⸗ 

polihei beſchöftigt. ſoll in Hein Schlakraum einen Monteurk 
ausgekommen ſein. Die Feuerwehr murdte ſich hei ührem: 

Eintreffen hauntfachlich anf das Ablöſchen Der lleserreite 

der Gebäude beſchränken. was inſofern auf Schwierigkeiten 
ſties. als bei dem Anichluß der Schlauchkeitunnen aicht un. 
betrüchtliche Entfernungen au Überwinden maren. Es wurde 

dann aus der Damofſoriße mit ämei Schlaunchlcitungen 

Waßer gegeben. Das Abläſchen der Ueberreſte der bren⸗ 
nenden Schurpen nahm kaum eine Skande Zeit in An⸗ 

ſornch. ** 

Die neue Teuerungszahl. Die für Montas, den A. 
Ausneſt 1053 berechnete Teuerungszabl der Lebensbaltungs-- 

kußten einſchl. Bekleidena it gegen die Notteruns vom“ 

lesten Montag. den 0 ü. Mi., geniegen von 64 785 500 ouf 

36 161 500, allvb um 49.,0 Krozent. Auf den Stand vor dbem 

Kriege bezogen iß danach öle Tenerung auf das 80s ů‚ 

   

          

         

   
    

    

    

   

      

    

     
   

      

     
       

     
    

   

   

  

   

    

  
  

    

  

     

    
  

  

    

KePiegen. ᷣ ———— 
Actmagt Streikarbeilt Der D. M. ſcreiüt, S? 
Cireik 15 6 Uut mnehiger weltern, anen iee 

* Pie Ernel D. 2 

Weruch. weicher für die Woche vom 18. bis in At 257000 

  

   

  

Mark Spitzenlohn feſtſe5ßte, anzuerkennen. 3 rit, die 
non Stettin bierber übermieſen werden follte⸗ 
lehnen. 

  

StunbeSamt vosm E0. Aukuſt 1666. 
Todesfälle: Witwe Johanna E SE. 

    

  

   

  

Prehm, 68 J. 10 M.— ufmanns, 
J Tohr.des Mebelte Salter: Seinht 
T. des Arbeiters Eönard Kaempfe 
Heizers Guſtav Bleſch 

igen 
Guſtur Ziſcher, 12 Wch⸗ 

     

  

    

  



          

Erweiterung der bentſchen Bezugskontingente. Dem 

Autrage der Hanbdelskammer entſprechend ſind, nunmehr die 
deittſchen Bezugskontingente deuticherleits weientlich er⸗ 
meiterf worden, Zufammenſtellungen der nachträglich be⸗ 
willinten dentſchen Hezußskontingente lind auf der Handels⸗ 

, ZJimmer 15, cinzulehen. AUnträge auf Beteiligung 
Kontingenien ſind bei der Handelsaumer, Zim⸗ 

mer 4½, bié zum 10. September 1923 unter Angabe der bis 
zum Rl. März 1924 benöeinten Menge einzureichen. 

Hezirkstagnng der Guttemsler. Am Sonntus bielt der 
18. Diſtrikt des Drulichen Würktemplerordens ſeine Jaßres⸗ 
verſammlung aß. nahmen daran ß3 Vertreter von 84 

4eiI. Mütn Fahbresberſichten des Vorlitzenden und 
bemegung gaing bervor, daß die Mit⸗ 
ocpſen iſt. Es bliebe jedoch noch viel 

in Danzig die Befrelung der Be⸗ 
Wenn auch die Dan⸗ 

chen und Forderungen 
MRectbnung getranen bäaben, ir jei 

E de der Arbeit negen den Alkobol 
8 

  

   

      

   

  

        

  

Piitdrrsi 
zu iun 
E 
ziger 
des Entiemy. 
doch anzuerlenuen, da⸗ 
volles Nerſtändnis entgegenbringen. Die Schödlicht. 
Allksßols würde vvm Senat voll auerkannt: Bierjü 
auf das Alepbolverbet während Pes Wenerefttreiks 

ielen. Der X. d wurde neu ge An Stelle des 

    
     

   

  

  

  

     

        Richeibenden bishrrinen Vorfibrnden Wärüät 
einſtimmig Berr Steinmet gewöblt. 

Der Verbaud ok⸗ unßb wehprenklſcher Sechäder blelt 
jelae 16. Generalrerlammlung am Sonuabend und Sonntas 

in Cranz ab. Der Vorfitzende Bürgermeiſter Dr. Jauc⸗ 
Zöppol erklärte, daß die Scebäder tros der ſchroeren 
geil noch lmmer cin bebentenber wirtſchaftlicher Fattor im 
öffentlichen Leben ſelen. Biele Bäder, ſelbn Horvot. ſelen 
durch die Unantun her Gegennart in Swere Kriſen geraten, 
und dir meiſten drusschen iſeebäder hätten im vergangcnen 

Jalre nur mit Mübe aufrecht erbalien werden können. Die 
Hadptpank:e der Tasctorsnang Siideten wirtichaltliche 33 
gen. Man war ſich darüber einis, daß Feiretung der 

Pretie für Konzerte und Bäder anf wert⸗ 
G ndiger Grundlage su erfolgen bätte. Jervot 

te in bieter Beziehung ichon über recht günstige Ergeb⸗ 
e berichten. Man hat dort mit den Garmbädern ange⸗ 

fangen und die Preiße sunächt an die balden Friedenpretie 

berechnet. In der Hansijchrrszell wurden die Areiſe ant 
den ganzen Friedensbreis erbüps. Aehnlich lieat es mit den 
Prtiſen für Kurkenzerte und Laltbäder. Zogvot erbebi für 
Barmbäder den Preiæ von 30 ½ Mark für Erwochfene und 
00 Mark für Ingenblichr. Crans hat feine Brehe aut bie 
jeweiligen Koblenvreiſe und Wune (augendlicklich L 
Mark die Stande) berechnet. Das bnis der Ausſproche 
war, das man allgemein die Prrüe t feitietzen fönne., die 
Feſtietzung entweder wertbeßändis matden oder nach den 
Geftebungäkoſten unte, Berücküchtigung der Anlage und Ein⸗ 
richtunaen der Bäder reisnen müße — Mieber GEi gentum 
und Benutzungsrecht am Strandt“ bat der &. 
ſisende vom furiſtiſchen Standrunkt aus fteine Amicht 4r1R 

lich niedergelegt. Die Augetegenbeit sen nuch Irienbung der 
Ausſübrungen au die einzelnen Babevrermwaltungen auf dem 

jäbrigen Bädertaae zur Erbrterurs gentellt werden — 

wurde üder ersäßigate Sfenssssserbindung aad 
nonderzüge nack dem Oten im kommen⸗ 

rre zum Veiuch der Orfecväder verßandelt. Kar⸗ 

Ricien-Zorpet machze Auregungen, wie der Kur⸗ 
ines Babes art reniabeläen geßßaltet wird. —Sue 

Tuunng ivg in uDteg iE àrxr r1E HAL 
kꝛen werden. 

——————— 

Aus dem Oſten. 
Seidre üchangssel nach sen Frei⸗ 

Ver einigen Tagen warde der Kanmann K. cns 
Len der Searſchen nbebsröt dabes abertahr., als et 

vierzia Meter Seibr ven Eüing nac Den DTenzis 

nuperzuült gusfähren wolle. X. Inbeber rerurs Damer⸗ 
kleidergeſchäfts, Datte Sie Seide in EEfrerit. Er wurde 
in Umterinchungzdafti enmmen nud die Sarxe preichlas⸗ 
naßnt. Der Werbaftere erbiel einen gerisszilichen Stras- 

iehl über cire Milliarde Marf — der breißarhe Serz ber 
interz Sirs in Axrechnung stbrecht —, osn 

Merk Werigikkonten kresen. Ars Taar 
Rad der SSSniü i Seiseetit krbecten Küasräsrise ües 
N. Straſr und Serichttfenen, in der Sätsent & Seder. 

i SeDr eniinsen. Dir Le⸗ 
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Küänitnbern AnSieerrangdber Salenarbester. 
Kümasbtger Hehrnarrehter aud gedüerm irät in Srer 

deicrüßtit Esgeiverrt Die Unetgrrung zt anf bie Nichz- 
innehaltung des Tarifrertracges Parch die Hascrnehmer 
Lrrückzuiükren BDeim Stinzrsfonzxru. Pehriea. Artnz. 
Loblratrert mit. waren cia 8i 
Iui verseichnen und verlaugten 
Pezebüust Nes Eüüeaecs. 

    

  

   
  

   

ieten Firmen Beſchäftigten vor einigen Tagen die Arbeit 

nieder, weil ſie unter den beutigen Verhälmiſſen nicht ohne 

Sesabiung arbeiten wollten. GBei den Firmen. welche die 
Söhne ausbezahlt batten, wurde weiter gearbeiltet, In einer 

Erklärung verjuchen die Arbeitgeber die Scuild an dem 
Konklikt auſ die Arbeiter abauwälzen, weil dleſe ihrer Auf⸗ 
ſorderung, die Arbeit bis Montag ſreüb wieder aufzuneb⸗ 
men, nicht nachgekommen ſeien. Der Erinneskonzern lehnte 
auch weiterbin die im Tartlvertrag und in mündlicher Ber⸗ 

einbarung keſtgelegte Hezablung der Wartezelt ab. Der 
Vertranöbruch itt jedoch nicht auk Selten der Ardeiter, ſon⸗ 
dern des Stinneskonzern erfolgt. Die Unternebmer ner⸗ 

ſurben nun arbeltswilliee Clemente beran⸗uzieden. Sie 
bieten 1 Millionen pro Stunde, alfo 12 ½ 000 Mark für 
Len Uchiſtündigen Arßcitstag. Der Hafen zeiat zurzelt einen 

lich karken Verkehr, mebrere croße Schiffe — darunter 
Ausländer — lilenen it sKlangreithen Ladungen an eng⸗ 
liſcher Köble. Navierbolk und Stuücksütern im Hafen und 
warien anf Eatlabung. 

Opernde. Manarcsiüiſché Kusſpreitungen. 
Zur Belrbing des monarchikilchen Gedaukend ſind jetzt die 
Elnweibungen von Jabnen der Militär und Krlegerver⸗ 
eine jowit der Kriegs⸗-Sedenkßeine an der Tageserdunng. 
Jur Sonnabens fand bier die Eiumeibung eines Stetues 
üt Leiullenen ebemaligen iSer ftait. Niemand bätte 

  

    

. 

etwas dagegen gehabt, wens die Keranballung nicht varteb 
politiich aufarxonen worben wäre. Der Regiernnaspräſident 
batte natürlich die Geuehmigung zu dieler Veranſtaltuns 
gegeken. Die Schntvolizei wurde alarmiert. um den Rum⸗ 
mel     u ſchützen. Es hatte sch auch eine gröhere Aüszahl 

Aerter Arbeiter eingeiunden, bié natürlich anberer 
na als die Monarchiiten waren. Wie auf Kommando 

mit mit einem Male eine Aöteilnus Schusvolisei unter 
einté Ofliziers aul die Arbeiter los, um den Plat 

jändern. Hierüber war die Meuge natürlich erregt uns 
beant Prvres dagegen ein. Eokert beſaßl ein Olfister der 
perutenen Schutzpöliszei. daswiſche ten. Die Erregung 
unter den geſamten Berfammelten, Frauen und Mönner, 
Rirg natörlich infolge des rigerrien Vorgehens dieſes 
Offiszters ins Unerriekliche. Sosgar einem Teil der Schut⸗ 
Poliselbeamten war das zu weitgehend und ſie züögerten. den 
Setebl ausmfübren. Es wurde voch eine Abteilung be⸗ 
rittener Schutvolizet berangebelt. Ein Offizier aab den 
Scefehl. nochmals in die Meuge zu reiten und dreinsuſchla⸗ 
gen, mit den Worten: „Hler Pabe ich m belrblen!“ Frauen. 
LEinder anb Mönner mwurben Eingrritten. Auch wurde ver⸗ 
jucht. Verhakungen vorzunebmen. Die Sut der Maßſe 
Keigerte ich immer mebr. Als der Vorfitzende des Ge⸗ 
Werkichanskerteks den Berinch machte, berubigend einzu⸗ 

wirken. wurde er von der Schutpoligei verbaftet und ab⸗ 
We Drei Mann wurden durch Söbelbiebe ſchwer ver⸗ 
lett. 

     

   
   

              

  

  

Aus aller Welt. 
Betrüägerelen eturs bdeutſchen Offizter Unter dem Ein⸗ 

us den Morpdinms Latte der frübere Leutnant Hermann 
Erun Labrdein verichiedene Saudlangen begangen, die ihm 
in Berlin cine Anklage weßen Unterichlagung, veriuchten und 
vollendeter Eeirnces und Urkundenfälicnng eingetragen 

Die Straſbandlangen des Angeflagten liegen zum 
Dung 11 enrüc uns WESbrenD Ser Dienn⸗ 

Srr Akrükur Fegennen H. wor nach 

zarett, ani Rem ex 121S entlasen worber ger. Danech feine 
Peulſchen Resterungsrertreier Lort armeiend waren, hat er 
daun eni eigene Feun ſies zum Geiandten gemacht Vom 
KAEärtgen Azi fordertt er hann fonar eine Erhattung 
ſeiner Auslagen. Nach der Auklage koll er aber aus eigenen 
Mitteln leine Unfeßen gedabt beben. Kach feiner Kückkehr 
nach Deurichland murde Les Assgkeklagte bei der Triedens⸗ 
EEmmHOn beicheffiai und reine Siel zuit Ententer Figteren. 
Dieie Kelegenbeit berte er beuntzt. umäden fakzeniſchen 
Lapitein Kaszolli Ester agicken Serirüegeinngen eröbeblich 
eE 8 Des Reich mßte ſoater für dieie Schulden 
eiutrecen. Die Berbandkung mmite veringt merden, da die 
Sklreichen Jenden richt aur Steike a ichassen waren Der 
Asrceklagte Arbt umter deum Cinftaß des Merphiams. dem er 
in Rerkem Rae frönt. 

Die Püwergihnunsen in Berlin. Die Unteriuchungen 
Les Leiten PeInrergtitungen in Berlin beben folgende Feſt⸗ 
Seänen Srürii Es banseif üch zei verichiedene 
e. die rrtnander nicht in Bufammentaug rhben. Der Vlant 15 ů 2 

Seine Fron 

eben das Wericht. Sie er⸗ 
krenlten umer Erbrechen aus anserrn Sergiftrngserichei⸗ 

Earmen Era ras egen aegen Se eiten UAxrat zu Nate. der 
ke te letten KAuger-Elick rach Fen Krunkenhanfe bringen 
lirs Gri eber Mhe²r ‚aiin Seide Eürlenie Erlanrn 

  

  

     

  

der Vergiktung, Der Arbeiter hatte ebenfaiz 
Wieſengrünlinge im Plänterwäld geſammelt. Einen Teil 

gab er der Hauswirtin Frau Oberländer und deren Tochter 
ab. Fröhde ſeibſt aß keine Nilze, ſondern geroß nur die 
Suppe Seine Frau nahm, wie kie⸗noch angegeben hat. veu 
den. Pilzen nur eine Koſtprobe. Beide erkrankten ebenfalßs 
alsbald unter den, gleithen Vergiſtuns serſcheinungen, 

blietzen aber ebenkals in ihrer Wohnung. Sier ſtard 
Fröhde Seine Fran liegt noch bedenklich dauieder. Auch 
Fran Oberländer und Tochter erkrankten nach dem Geuutz 
des Pilzgerichts unter den gleichen Erſcheinungen und beide 
ſtarben. Es kann nicht dringend genug immer wieder vor 
dem Genuß von Pilzen, die man nicht aanz genan kennt, 
nemarnt werden. 

Todesſturs auf der Mailänder Automobisreunbahn. Aluf 
der, Automphbilrxeunbahn Monza ercignecte ſich ein ichwsrer 
Unkall. Beim Training für den am 9. Sentéember zur Eni⸗ 
Kuoidung gelangenen Großen Preis von Enropa üßerſcht 
ſich ein mit höchſter Geſchwindlakeit fahrender itallenlſcher 

Flatwagen. Der Führer des Wagens wurde selbtet, ſein 
Wechaniker ſchwer verleßt. 

AIPbarg elneß Berkenräklpascuses. Eln franzöſiiches Ver⸗ 
kehrsflugzeug. das den Verkehr zwiſchen Mariß und Vondon 
vermittielt. ſtürzte bei Eaſt⸗Malling (Grafſchaft Kent) mit 

9 Fahrgäſten, dem Führer und dem Techniker an Vord aß, 
Ein franzäfiſcher Kaufmann namens Günther iit ums Leben 
gekommen. Die übrigen zehn Perkonen wurden ſchwer ver⸗ 

letzt. Nach ciner anderen Meldung hat ſich das Ilngzeug bei 
einer Notlandung überſchlagen, weil die von einer Panik 
ergrifenen Fahrßeſte beim Leruntergehen des Flügzeuges 
nach einer Seite der Kajüte ſtürzten. 

Wieber eine Höhlenentdeckung. Höhlenentdeckungen ſind 
angenbitcklich an der Tagesordnung. Heute entdeckt man 
dort eine Sandſßteinhöhle, morgen irgendwo anders eine Ets⸗ 
höhle und bermorgen eine Schieſerhbble. Alle dieſe Höblen⸗ 
entdeckungen haben wir dem Zufall oder ber wiſſenſchaftlichen 

Urbeit zu verdanken. In Stuttgart jeboch hat ſich auch ein⸗ 
mal die Polizei mit dieſer Materie befaßt und hat eine — 

Stbieberböhle eutbeckt. In einem Lagerkeller hat ſie nicht 
weniger denn 500 Zentner Feit aufgekunden, die eine Mün⸗ 

thener Firma dort ſchon lange in preistreiberiſcher Abſicht 
cüfbewaͤhrt batie. Die Beſitzer der Höhle wurden in Haft 
geénommen. 

An unſere Poſtabonnentenl 
um keine unterbncche unn im HBeauge der „Danaiger Bolta; 
ſtimme“ eintreten an laſſen, haben wir Aufana Auguſt den 

Preis für September auf 650 000 Mark 

ſellgejetz. Dieſen Betrag kalfert die Poß ein. Menn Ende 
des Monats September der endgültige Preis feütſteht, mer⸗ 
den wir die Kachzahlung wieder von unſern Leſern durch 
Jahlkarte erheben. ů 

Für den Monat Auguſt wollen unſere Leſer uns die zweite 

Nachzahlnug von 300 000 Mark unter Berwendunn der heute 
der Zeitung beiliegenden Zahlkarte einzahlen. 

ů Verlag „Danziger Volksſtimme“. 

rrressnöor 
1 

ů Verfammlungs⸗Anzeiger ö 
Anzeigen für den Verfenmmlungakalender werden wur dis 2 Undr Morgens in 
der Geichäftsteue. Em Spendbaus ô gezen Barzabtung entorgen genomween. 

Zeilenpreks 50 ι. Mk. 

V.SE. P. D. 5. Bezirk Langfuhr. Mittwoch, den 29. Augut, 
abends 7 Uhr, im Kleinbammerpark⸗ Bezirksverſammlüng. 
Tagesorduung: Vortrag des Abg. Gen. Matſchkewitz über 
die Wäbrungsfrage. Bezirksangelegenheiten.— Die 
Funkttonäre des Bezirks werden gebeten. „ Stunde 
früher zu einer Beſprechung zu erſcheinen. KHK 

Denticher Holzarbeiter⸗Berbanb. Am Mittwoch, den 2. 
Anguſt, abends 6(1½2 Uhr im Lokal Steppuhn, Schidlitz: 

Verſammlung der organißerten Holzarbeiter Danzigs. 

Tagesordnung: Bericht über die Verbandlung vor dem 
Schlichtungsausichus. & (00580 

Verein Arbeiter⸗Jugend Dangig. Miitwoch. den 20. abends 
127 Ubr im Jungfoktalinenbeim: Bericht vom Reichs⸗ 
jiugendtaa Kürnberg. KK 

ASarsSsaliRen 
Insäisialiſten⸗Gruppe. — — 

Donnerstag, den 36. Ananſt, abends 7 Ubr im Heim: 
Mitgliederverlammlung. Tagesordänung: 1. Arbeits⸗ 

gemeinſchaft. 2. Winterarbeit. 3. Verſchledenes. 6* 
Zentral⸗Bilbungsausſchuß. Am Freitag, den 31. Auguſt 

abends 7 Uhr, im Geichaftslokal der „Volksſtimme“, Am 
Spendbaus 6: Sitzung. 

Zentralverband der Maſchiviken uud Heizer. Mitglieder⸗ 
verſammlung den 1. Sepiember, 7 Uhr abends im Ge⸗ 
werkichatshaus, Zimmer W. 435³⁶ 

ů 

    
  

   

    

     

     
    

X?EAU SSH Mar Saine 

Ain Bus verrahm, wich in mrinrn MütArxAEEA 
SemmxMR. inntzt Emteig hic. ir Trgannen 

Kaden var Rei IE innren. Wae 
Sere Vinat, 

    

  

„Lerteet. karch eine Tast MEEerAr 2. 
SE Vas wäür eine Stethiietr v mait ütr-uie 

e. Min Lerirlent mu Nr Kiabrn. E 
Civer ciren Ider. Curr? Eint unsen E 

EER firrE Niten. Lar Taa für Tas ars X ALMEEE I 
nes Airt AUItE A*tν mir Xi in Etütber m Serde 
sr-ben? 
Aurste Sers esß noch See Felkk. Fe cEera, Se gas Eäntek⸗ 

Er Arrurn, en Lämerrenen Assün. NAras aisüden⸗ 
Die Arkur. Eeüler Sactkin. BErSANWE. 1 

ItsE =E ED Kü MRAEEE KarreE AuE? S Ser- 
Ke⸗ 2* — Mes ensts Wir E — 

  

  

  

  

  

    
  

      

  

    

  

      

» nicht zentzk. Krin EirheRea mtehr, 
42 ½ Kärande wein LSeihem Er⸗ 
r urt eräcnt Eß wer dek Writ SEEE EEd, ＋ RE 

ürle üün Mrsrunbe hins. Der Auteiüf Ren       

            

   
   

  

E Mii SA 151 Seiisüüris Srinstn ge⸗ 
entzückt müth Kenm cla Jexline miedber verishnt. 

„ SE * a iest eni ibre ÄAri kreu bieiben. 
re i Rxbe, ²e „r mich Euir. der füe ver⸗ 

ren Kunktr. aEEg als eine Serwer⸗ 
re. Trer Pleiten inrerbaib der 
STEnEEE rer Nükär. Pir nun gimmal ani Lie Kerünsberung 

Et 

Kerg. Len SE 
i werten? 

  

   AD Wäacht t ME Derernbe 
LeunS 2=S EE E SEE Aie, 
EEADAEA überseract grrrr 
FErfRDEE E*A Büren erde, üe BüPPer? 

LE äcen Kal ſe mieder àupteun erwertes, Se nich von 
E = Szs lüen mie cta Peseärner keben. die zmt 
airüUhe Erunde. ore Sic erran Büie daßbel z3 denfen. 

te ebenen senhranlcür, & erersen. über⸗ 
es vertiren. à„e E Krkiskest er Xäesr. ichald Fe 
r NrüIeft. Axusseranbe gäer fere,wos Pranchie, 
— *D dübeESnet Mie Whr ir mir üerrsckkebrez 

Alcn be, e Eüäunbren retr in rinere Etem und ercten 

*er *-E Srär u FErhiem Sairde Ses Sßlimmite. 
Eüen müüht à imen Ei Münit V enüiren. unh finsô 
Eer Eade müiüht ceßbbeier. ul ir AEEsSE rrn! Nax- 
remheufe? Wersherlas⸗ 

Uxrs wört tüt nicdt. mab- 

EEüs, Xrrrertnser unst herecsten merden 

ü 
1 

SEDEee ere. eic 2 
EEiE ei anh in Drfii genan 

Dat ich ſchon 

    

  

  

   

vardeint üE Aüübekkensen sHeried. EEEr es Sätte ich 
Iun, Wür ehr Smür thes iees? Kiette ias wient irder mur 

Sere Müin Einn geräet, Wir ci Eüere eer Küämten 
Eme. A h är Ne Wert eerhen, Rere Vrih in 
*eie Sirm werfereber, Ear Eret Temuerl. fen s 

Weinieme üa Lär Kree eeiemfem Paste in kes Böcern 
AiDE² MrETA Srircl. Aes ? Wäßpite ic 
Müahe. e. A Aüüt EL EEEer E-frr im Eer Srihert. muHe 
* LEre Sazm? Waß alhe birtt 20 5Srie 
zue) Kertee Maäie Pärter ee ere mein Eeees⸗ 
zrer Arnbeärrrzen S8es imer nes aeret WSeher Selenn. 

E E SreSeas 
en SeseE- EEEAD 

  e Die    
EEED i. 

  

     

e een ess 
et ee mer es ie der Sen ee Ses 

  

à. SLASii Eie i 

Aund 25Loßen, nicht mit und nicht vhne einander leben könner: 
ſcßlieslich eines von beiden vom Schauplatz verſchwinden 
muß., wobei dann nicht ſelten alle beide ſich vernichten“n?“ 

* 

Wit Julins Schwarzwals aing es wieder bergauf. Im⸗ 
mer beßere Rachrichten waren im Laute des Novembrrs von 
jeinem Krankenlager gekommen und waren an der BVörſe. 
am Kalskellertiſch. überall. wo fein beiteres Wort, fei 
ichisgkertſjge Fronte, lein ſarken Wis ‚s lanße 242 
ketten, mil aufrichtigem Brifas brgrüst worden. Ich ſelbñ 
Eatte mich durch veriönlichen A. üichein des öftern Aber⸗ 
zengen können, wie feihe Kröfte unahmen. fein Händedruck 

Sersbeſter werrbe. das balberloſchene Aunge von nenem 
keien begann. der wiedererwachende Humor ſeine Flämm⸗ 
chen und Vichter fpielen lierk. 
ELoch ein paar Bochen mildlöfender Rekorvaleizenz., als 
an einem klaren, frenklingenden Sonnentage des früber als 
beert petommenen Winters Schrarswald wieder auk keinem 
alten Bias vor der Börſe. dem Artushof. Kaud und die 
EaiScEmtbairse der ihn umringenden Kundſchaft und Freund⸗ 
ächar enpfsa. Es Wwar. als feierte man in löm einen ſiea⸗ 
reiß vonn Firibe änrücgekekrten Heneral. der unker alle, 
Soche cegen Ren aemeinſamen Erbfeind gefäbrt bätie und 

Ee Xrinmmph arnb aller anderen riummpb bedeutett 
Wwas Keßmliches mochie auch Schwarzwald feibſt in den 
ken famyreu. Na er unter dem Händeichüikteln des Bekann, 
kreries das linte Auae zuknißt und lächelnd das ichnen 

kolsertierte Sorxt fprach: „Kinder. äür marht ja ein Trars 
ba mer. als ob ich Napoltren ſelber auf die Volen gEEarfi 
Stie““ 

Aeun eine Beile nechber Klied der beinertenswerte Fal 
des Stastfarioräch. Ein faß ichon Tokceakaußßter. der äm 
Sem Waabr mirder enkerſtanben war! Und das nicht zurn 
erden nein zun fünkten- öer ſechhermnal? Es gaß doch 
neck Arädener und Zabigkeit in der Welt. W.tremde 
senen Pie Perisxteit erd z Oüren kanr. Gäntsbeſtzer und 
uſpekteren. die zum Markt erichienen waren. frafen en 
den Wenefenes Keren, flapften ihm auf die Echulter, ersrtk⸗ 
ben fekne noch immer abgezebiten Sute mit ihren Känhen 

e die Gelenke krachten. Ss Sud ſcSüttelten sSe. 
— r äkt Slühte mehr als je. und vor ber 

EEEEEIen 8 lUich EeA. Küäeder Sie 
aiche des Aer Bordcass. — 

— Wortletens Ag-1) 

   
     

   

  

   

    
     

  

   

  

   

   

  

    

   



   
   
    

        
   
     

        

   

  

   

   

    

   

    

     
     

         

     

     

          

    

   

  

   

0 ů für Selbſtverwaltungsrecht, Unt,rötndung aller Sonder⸗ Die Leurbeswuüber. Tas 8 . Vöitt 
Tagung der Ortskrankenkaſſen. bündelelen, Ablöſung der Sachletſtungen durch Dar- wiü in Reſem Jabre we wünderhare Henungen ken 

geſtellt“ haben. Es iſt unnstig, zu fragen, welchen⸗Ver⸗ 
Am 10, und 20. Anguſt tagte in Bürzburg der 27. Deutſche leiſtungen. · 

ertskrankenkaſſentag, die Mahresverſammlung des Haupt⸗ Am zweiten Verſammlunastage berichtete Geſchäfts trauen man zu ben Feſtſtellungen der Aeräte Baben dar 

verbandes deutſcher Orrskrankenkafſen. der Grohorgaul⸗ fütrer. Sehmann über die Arztfrage. Durch die unge⸗ble von den Laurbetunternehrn⸗ angeſtellt ſind- 

ativn der deutſchen Krankenverſcherung. — heure Geldentwertung ſind die Aerzte in eine Rotlage ge- möchten aber eine andere, Crage-ftelen Jeder Jaßr kaet 
lat 
eDer. Hauptverband umfaßt 1600 Krankenkaſſen mit fatpeten, Kaſſen und Aerzte ſinb aezwungen, ſich zu einer man von archßen Verkehrskataftrypben. bei deuen zahlreiche 

zebn Millionen Verſicherten. Das Leitmotiv, der ganzen Notgemeinſchaft zuſammenzuſchließen, um nuter den Lourdespilgoer getßiet ober ſchwer verlest werden. 

Linung war dle Kol des deuiſchen Bolles und die mit zör genenrästiahn, Meeſeg heiekden Sanron u K ceeblunalt angen beiSintSepee ee ene n 
in engger Verhindung ſtehende varte Bedrängnis der nen. Eine Entichließung ermächtigt den Hauptvorſrand. dle desvilger durch den Abſiurz ines Automobils snarund. 

krankenkafſen. Der Geſchüſtsklüörer des Verbandes Helmut bringend notwendigen Vereinbarungen mit den Kerzten iu obne bal das wundertäige, Marſenbüd einen Finder ge⸗ 

Lehmann ſprach über: trefßfen. Es wurde auch geſordert, daß das Reich einen rührt bälte. Zmölf angeulicht Heiltengen und,einan'egwan⸗ 

Ve Heleggebung und Argakenverscherung Teil der Artbonvrare den Kaßßen erſtatte. ia wirlliche Tote, was iſt daß Lin Bubgrt? i kchein 

Geſetzaebung und Krankenverſiche rung. éů b, en ere — — ‚0 2. W8 5 

Die Gefetzgebung hat der Krankenverſicherung gegen⸗ Berlthr Wr.etaeß, Pprach EEE Dettserankenteße „„— 

(ber vollſtändig verfagt. Durch die unzweckmäßigen Grund⸗ 1 à ö utentaſſen. Der Vorſt de berchtete über öů 
über vollſtändig verjagt. Durch dle nuzweckmäßigen Gtr⸗ e orſt 

ühnvergrbnungen iſt die Kreditfäcigkeit der Krankenkaſſen hie Grünbung⸗ der cemelnlamen Atzneimitielloumnilan 

alſtändig erſchöpft. Jetzi könnten dle Kaſſen den Käfseder 5 uiſchen Geſellſchaft für innere Medlzt bes Aerzte⸗fr 

Mümngen, die au'ſie geſteilt werden, konm noch gerecht wer⸗ vereinsbundes und das: Dauptverhanden heuiſcher Orts. Srani 

Wden vah Geſebgebung üe egen ia ſeh me Sech krankenkaſten. Diefe euſfe üurd tämtlicke Aü den Deran au un Pühet üün, tißes Drief en eineh 

n er wolle, lo müßten die Kaſſen, ſo ſehr ſte es, au ů u et ſi zund pitt n., einen Brief an e 

ne oder wolle, ſo mütßten ſehr ſte Markt kommenden Ar; ttel für die Koſfenoraxis ünmeritn trel züu machen. Ais der Beamte ihr 

elt noch gültiae Vorto von 8000 Mark abre 

v0 

bebanern würden., den geſetzmäkigen eg verlaſſen und zur prüfen und den Aerzten Berichte erßlatten. 
Selbithilfe greifen. Reduer' forderte reſtkoſe Beſeiti⸗ eee u 
Selbithilf 5 u werden. Stabtrat Kirchhöf, Dresden, ſvrach über dle Krauke n⸗ un Uber die Höbe dleier Summe entiſetzt. De⸗ 

SiS 
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zung aller Erfatzkaſſen. Es miß alles daran, gei ⸗ 

uureh Zuſammenfaſſuna der Kräfte das beſte ſürekie Botes. hausfrage, ſeiner wderth men den Häneinden geriertsrlehegef önser die Aahtgnde ſar kene 
veſtndbeit zu ſchaßfen. — ausreichende Erfülllung ibrer ilichten zur Aufrechterhal⸗ würde, wenn ſie ikm ein Gi ablaße. Das Entſeße⸗ dor 

vel Stie ver⸗ iung der Kraukenanfaſten und zur Stelluna angerteſfeneralten Hrau verwanbelt ſich in ein Grüt darüke ü 
Dlie Verſammlung forderte ſofortjge Hilſe S 

langt von der Geſetzégebuna wertbeſtändtae Hei⸗ Aufnahmebedingungen kür Kaffenkrauke. ein Auslandsbriek ſo billig kft. 

träge und vtearteme Hern in der ů 
ſicherung., Erhaltung der Vermbaensſubkaus ber Kran⸗ äbelchloſten ble Tagung. 

kenkaſſen, Beſettigung ber elnſchrän nden Beſtimmungen 

der Krankeunper⸗ fieform der Kaſſenverwaltung und Satzraäamnändernngen dabre hrent ßie und gibt dem Br & Awet 
x ů abei freut ſie ſich daräßer, was für ein auies Geßcbä 

—— gemacht bat. —       
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Danziger Brotfab 
ö‚ Kittergasse Nr. 7—8 ů — 

Brotfabrikation und Feinbäckerei 

   

    

G G    
Iebenemüttel-Urpchanclung 25 3 — 

Kolhnan üe 4E SDeschäftliche Rundschau mit Daueriahrplan 

S. Wreszynskia Oo. Musterschutr! ö Ohne eceun ö 

Akiien- Gesellachaft 

  

OU. Danziger Vorortverkehr. 

DanzigLangfuhr Zoppot.) ů 

Danzig Hbl.—Zupnat. 1205, 1258, 1j4, W. Se. SMW. 548 öes. 640W. 
6%0 W. 750W. 740, 80 W. Sss. Heo W. Oer, 10.0, 108. 1iss, Ilo, Lets. ISe. 
155. i1883 2658, Sis, 28d. SodS. Irc, 88, Sec, aid, X8s S. Aio, die, drs, S51S, 
602, 622,642, 719, 788, 72, 80L, 820, 4 S. 912, 748. 100. 105 S, 1089. H 11W. 

20ppot.—Dan:ig kbt. 122e. 128, 278, 458, 500W, 5b. 610 W, 65o. Ges, 
v1oW, 750 W, 8B00 W. Lro, 8⸗8 W, 920, 5⸗0 WM, 105w, 108, Llue, ILeo, 12:0, 
100, 135, ISS, 210, 250 S, 250, 315, 340, 400 S, 41r, dac, 40, 510 S, 580, 540, 

622, 600, 6528, 76, 77, 725, LuaS, 8e2, 8l, 218. 9.% 8, 988, IWe 2052, 
1053 8, 1110, 118 
—— TPendelverkehr Danzig Hbi.—LanghdMir. — 

bamrig Hbt. ab 600, Jic, 78v, 865, 120, l2%, 1, 208, 305, 408, 500, 
550, 700, 75U, S80. — ö‚ 
iengiuhf nd 648, 756, S2u, 918, 128, 106, 165, 243,. 388, 428, 528, 68. 

72, i, 9. —— 
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Tel. 1385,5138, 447, 468, 120, 7     

      

   

      

Telegrüu-Adresse; VILDOLE- 

  

GEORG APRECK¹K 
Axctengesells,chaljfß 
gegründet 1898 — 

Holxexport, bampfsägewerk 
Däcmehten. Sspera. Bun 29 Telephon 209 

Sloepers. Rundhalz, Scintmaterlal      
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Ropfengasse 0—-10 
    

   
    

    

    
   

  

   
   

   

  

  

    

)anziger Textilwe 
AKIIENCGESEIISCHAFE. p Tel. 7047          Danziger Liköre ö — 

Arrre ungen v e 

Eranntwein Punrr AgnSKeenbr- ＋ 
Meinbpand-Verschnitt in ———— Gelernte Weberinnen für mechanische Stüble 
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